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Finanz- und Wirtschaftskrisen
Aufgabe 1
Was assoziieren Sie mit nachfolgendem Ausdruck?

	
	" Schwarzer   Freitag"


	


Aufgabe 2
Lesen Sie nachfolgenden Text und ergänzen Sie Ihre obigen Ausführungen.
	Als alles zusammenbrach

Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs 1918 setzte in den USA ein beispielloser Aufschwung ein: Es waren die „Goldenen Zwanziger“.  Man glaubte an den stetigen und ewigen Wohlstand. Dies übertrug sich auf den Aktienmarkt. So kletterte der Dow-Jones-Index in kurzer Zeit um das Dreifache. Jeder, vom Dienstmädchen bis zum Unternehmer, wollte von Kursgewinnen an der Börse profitieren. Diejenigen, die nicht genug Kapital besaßen, um Börsengeschäfte zu tätigen, nahmen Kredite auf.  Ende der 20er Jahre verlor die US-Wirtschaft dann an Kraft und der Dow Jones stagnierte.  Angst und Unsicherheit bei den Anlegern war die Folge. Im Oktober schlug dann die Euphorie in Nervosität um. 

Der „Schwarze Freitag“ begann in New York bereits am Donnerstag, den 24. Oktober 1929.  Ohne jegliche Vorzeichen brach am späten Vormittag an der Wall Street Panik aus. Massive Verkäufe setzten ein und der Dow-Jones-Index sackte um elf Prozent ein.  Zahlreiche Unternehmen gingen Bankrott, Banken waren zahlungsunfähig, Privatanleger verloren alles und die Arbeitslosigkeit stieg.  

Eine weltweite Wirtschaftskrise, die „Große Depression“, setzte ein. Deutschland wurde von der Weltwirtschaftskrise besonders hart getroffen. Die Arbeitslosenzahl stieg bis zum Winter 1931/32 auf mehr als sechs Millionen.   
	


Aufgabe 3
Auch in der jüngeren Vergangenheit gab es immer wieder Finanzkrisen:  Worauf sind diese zurückzuführen?
	Finanzkrise
	Wann?
	Merkmale

	Schwarzer
Montag
	19. Oktober
1987
	· Größter Börsenkrach nach dem Zweiten Weltkrieg

· Der Dow-Jones-Index fällt an einem Tag um 22,6 Prozent

· Auslöser: plötzlicher Stimmungswechsel am Ende eines langjährigen Aktienbooms

· Folgen: weltweite Kursverluste, jedoch keine große Wirtschaftskrise

	Asienkrise
	1997/98
	· Zusammenbruch des Finanzsystems einiger südostasiatischen Staaten („Tigerstaaten“)
· Auslöser: ausländische Kapitalgeber fordern ihre Gelder zurück, nachdem es in Folge eines starken Wirtschaftsbooms zu einer hohen Verschuldung und Spekulationen gekommen war.

· Folgen: Rezession in Asien, schwere Krise in Russland, weltweit jedoch geringe Auswirkungen.

	New-Economy-Boom
	2000/2001
	· Kurssturz an den Börsen

· Auslöser: Schneller Kursanstieg von Technologiewerten am sogenannten „Neuen Markt“. Mehrjähriger Aktienboom von jungen Unternehmen mit neuen Geschäftsmodellen (Internet, Telekommunikation, Biotechnologie) Es kommt zu einem gefühlten Vermögensrückgang und weniger Aktien dieser Unternehmen werden geordert. 
· Verstärkend kommen die Anschläge am 11. September 2001 hinzu.

· Folgen: Kursverluste in einigen Industrie-ländern, Ende des so genannten Technologiebooms, auch in Deutschland. 


Aufgabe 4
Kommentieren Sie nachfolgendes Schaubild. Setzen Sie es mit nebenstehendem Kursverlauf des Dow Jones in Verbindung und nachfolgender Tabelle.
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	Der Weg zur globalen Finanz- und Wirtschaftskrise 2008

	US-Hausbesitzer
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Nehmen Kredite zu historisch niedrigen Zinsen auf.
	
	Amerikanische Banken

Vergeben Kredite ohne Einkommen der Kredit-nehmer ausreichend zu prüfen. Bündeln Kredite zu Wertpapierpaketen.
	
	Internationale Baken

Kaufen Wertpapier-Pakete mit hohem Anlagerisiko. 

	
	Ende 2006: Zinsen steigen   2007: Krise
	

	US-Hausbesitzer

Können Kredite nicht zurückzahlen.
Zwangsversteigerung,
Preisverfall


	
	Amerikanische  Banken

Kreditausfälle, hohe Verluste

Teilweise Insolvenzen

Geld wird knapp
	
	Internationale Banken

Gekaufte Papiere wertlos, hohe Verluste

Misstrauen: Banken leihen sich untereinander kein Geld mehr

	
	
	2007/ 2008: Folgen
	
	

	Amerik. Wirtschaft

Weiterer Preisverfall

rückläufiger privater Konsum, Unternehmen investieren weniger

Rückgang des Wirtschaftswachstums
	     Notenbanken

Stellen Milliarden Euro zur Verfügung, um internationalen Zahlungs- und Kreditverkehr zu sichern. 
	Intern. Kapitalmarkt

Kapitalanleger verkaufen ihre Bankaktien,
Kurssturz an der Börse („Schwarzer Montag“). 21.01.2008
	Weltwirtschaft

Rückgang des Wirtschafts-wachstums


www.jugend-und-bildung.de
Aufgabe 5
Wie kam es zur Finanz- und Wirtschaftskrise im Jahr 2008? Setzen Sie die Wörter richtig ein, um diese Frage zu beantworten.
	    Immobilien        Banken           Finanzkrise        Deutschland         Misstrauen   

                Konjunktur                        Zinsen                             Verlusten   



Die ________________ begann im Jahr 2007 damit, dass Banken in den USA größere Kredite für ____________________  (Grundstücke, Häuser, Wohnungen) an einkommensschwache Käufer vergeben haben. Als diese wegen gestiegener  __________________   und einer schwächeren ___________________ ihre Kredite nicht mehr zurückzahlen konnten,  drohten zuerst den US-Banken und in der Folge dann auch __________________  in der ganzen Welt massive Ausfälle. 

Einzelne Geldinstitute wurden zahlungsunfähig, was zu einem gegenseitigen __________________   führte.  Die Banken stellten untereinander die Geldgeschäfte aus Angst vor _________________ ein, auch solche, die mit der eigentlichen Ausgangskrise gar nicht zu tun hatten. Davon waren auch in _____________________    große Banken betroffen.  
Aufgabe 6
Was verbinden Sie mit nachfolgendem Datum? 
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____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Umformungen
Präpositionen                 Konjunktionen

	Temporal

vor   D

seit   D

bei   D

bei   D

während G 

bis zu D  

nach   D   
	· bevor

· seitdem

· als (1 mal in der Vergangenheit)

· wenn 

· während

· bis

· nachdem (+ Plusq. /Perf. - HS: Perfekt/Präsens)

	Konzessiv

trotz
	· obwohl

	Final

zu D

zwecks G
	· um…zu, damit

· damit

	Konsekutiv

infolge G
	· so…dass

	Konditional

im Falle G

bei   D

von D

durch A
	· falls

· wenn

· wenn

· wenn

	Modal

wie N/D/A

nach D

statt   G
	· als ob

· wie

· (an)statt …zu / (an)statt …dass

	kausal

wegen G  
	· weil

	
	


Verben mit Präpositionalobjekt

	         Verben + Präposition Dativ
	    Verben + Präposition Akkusativ

	abhängen von 

abhängig sein von 

ausgehen von

auskommen mit

beitragen zu 

bestehen aus

sich beteiligen an 
beteiligt sein an 

betroffen sein von
diskutieren mit 
einverstanden sein mit

sich ergeben aus 

führen zu 

gehören zu

hervorgehen aus 
es kommt zu
leiden an /unter 

es liegt in/an

sich orientieren an 
profitieren von
rechnen mit
retten vor
sich richten nach  

teilnehmen an 

zählen zu 

sich zusammensetzen aus


	sich auswirken auf 

sich belaufen auf 

beraten über 

beschließen über 

diskutieren über

sich einigen auf

sich einsetzen für 

entfallen auf 

entscheiden über 

gelten für 

halten für 

es handelt sich um 
verantwortlich sein für

verstoßen gegen 

verzichten auf 

vorsorgen für 

wachen über

zurückführen auf 

zuständig sein für 

zweifeln an 




Funktionsverben

	Aufgabe erfüllen
               übernehmen 
Ausgaben decken

in Anspruch nehmen 

Anspruch erheben auf A 

Anteil nehmen an D

Beitrag leisten zu D    
Darlehen erhalten    

zur Debatte stellen 

Defizit abbauen

             vorweisen

Druck ausüben auf A

Einfluss haben auf A

Gesetz verabschieden

             erlassen
Regeln festlegen

in den Ruhestand gehen

Konsequenzen ziehen

in Kraft treten 

Kredit aufnehmen
            vergeben

             zurückzahlen

Kriterien einhalten

Krise überstehen

          vorbeugen
auf Kritik stoßen

Kürzungen vornehmen


	Maßnahmen treffen

                    ergreifen
Pflichten erfüllen
Rücksicht nehmen auf A

Sanktionen verhängen 

Schulden begleichen
                erlassen

                tilgen
Verantwortung tragen 

Verfahren einleiten
                  eröffnen
zur Verfügung stehen 

                        stellen
Verhandlungen aufnehmen

                          abschließen

                          unterbrechen

Vertrag ratifizieren
Vorschlag unterbreiten

Ziel einhalten

       festsetzen




